
Die 11Erzblume" im Siegerland 
W. B u r b a c h , Dahlbruch . 

Wer im Mai von Kreuztal aus mit der Bahn durch das Ferndorftal 
in Richtung Hilchenbach fährt, der wird überrnscht sein von den 
großen, weißen Flächen, die sich aus dem satten Grün des Grases stark 
abheben. Gleich hinter dem Ferndorfer Bahnhof sieht man einige klei-
nere Flecken, di,e sich dann immer mehr ausdehnen, je näher man dem 
Dörfchen Kredenbach kommt. Selbst die Bauern sind verwundert über 
das „ Unkraut", das sich da seit einigen Jahren in ihren Wiesen breit-
macht und das inzwischen bis in die Nähe des Dahlbrucher Bahnhofs 
vorgedrungen ist. Es handelt sich um die Quellkresse (Cardaminopsis 
Halleri), die in Westfalen nur sehen anzutreffen ist. In seiner „Flora 
des Siegerlandes", die 1952 in Siegen erschien, schreibt Dr. A. Lud -
w i g, daß er die Quellkresse 1938 in einem Straßengraben in Ferndorf 
verschleppt und unbeständig angetroffen habe. Es ist anzunehmen, 
daß sie sich inzwischen eingebürgert hat, zumal sie sich auch auf dem 
Siegerländer Boden (die Quellkresse gilt als Erzanzeiger und wird 
auch „Erzblume" genannt) eigentlich recht wohlfühlen müßte. 

9. Bericht über den Ausbreitungsstand der 
Wacholderdrossel in Westfalen (Berichtsjahr 1961)* 

von J. Peitz m e i er, Warburg 

Wie in den l1etzten Jahren, so konnte auch 1961 nur die Ausbreitung 
der Wacholderdrossel (Turdus pilaris) nach Norden und Nordwesten 
im Auge behal,ten werden. Entgegen der Erwartung blieb in diesem 
] ahre ein kräftiger Vorstoß aus. Dieser war im W a r b ur g er Gebiet 
wegen der guten Entwicklung des Bestandes im Vorjahre erwartet 
worden. Sie führte aher im wesentlichen nur zu einer „ Verdichtung" 
des Bestandes innerhalb des Kreises selbst. Es wurden 1960 im Kreis-
gebiet Warburg von Herrn Simon 21 Brutplätze mit insgesamt 106 
Brutpaare gezählt, 1961 waren es 29 Brutplätze ( + 38 °/o) mit 128 
Brutpaaren ( + 20 O/o). Die Zahlen dürften ziemlich genau den wirk-
lichen Bestand angeben. Bemerkenswerterweise ergibt sich eine stärkere 
Aufsplitterung der Kolonien als Zunahme der Brutpaare! Die neuen 
Brutplätze waren durchweg nur mit wenigen Paaren besetzt. Die Aus-
b r e i tun g beschränkte sich hier 1961 auf die Wiederbesetzung der 

':· 8. Bericht: Natur und Heimat 20 (1960}. 
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